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Einsatzziele des montageoptimierten Mehrgleisauslegers
• Schnelle und einfache Montage

Dieser Mehrgleisausleger wurde so konzipiert, dass der Zeitaufwand für das Versetzen vor Ort auf ein
Minimum reduziert werden kann. 

• Geeignet für die Helikoptermontage
• Leichte und leistungsfähige Tragkonstruktion
• Verfügbare Auslegerlängen 5.0 - 15.0m (in 1.0m Abstufung)
• Verzicht auf Windsicherung

Verzicht auf Windsicherung
Aufgrund der kraft- und formschlüssigen Auslegerkonsole benötigt der Mehrgleisausleger keine 
zusätzliche Windsicherung.

Geeignet für schwenkbare FL-Ausleger bei voll nachgespannten Systemen
Torsionskräfte, die durch das Schwenken von VN-Ausleger auf den Mehrgleisausleger wirken, können
durch den torsionssteifen Mehrgleisausleger gut aufgenommen werden.

Verwendung an torsionssteifen Masten 
• RRW 250 x 250 x 16
• RRW 300 x 300 x 16
• RRW 350 x 350 x 16

Kompatibilität
Der Mehrgleisausleger ist weitgehend kompatibel mit K+M und SBB Standardmaterial. 

Nutzung und Anwendungsgrenzen
• Dimensionierung gem. R-RTE27200 und SIA-Tragwerknormen
• Mindestnutzlast für FL und Schnee: Linienlast qk = 1.5 kN/m' zuzüglich einer verschiebbaren

Einzellast von Qk = 2.0 kN (Basiswert für 13m-Ausleger, für kürzere Ausleger sind grössere
Nutzlasten, für längere Ausleger sind entsprechend kleinere Nutzlasten möglich).

• Zulässiges horizontales Anschlussmoment Auslegerkonsole - Mast: Mz,k O 40.0 kNm

Physikalische Kennwerte
• Mastverdrehung RRW300x300, Wind EK3, Auslegermontage 8.0m über Fundament,

Auslegerlänge 13.0m - φM = 0.39°
• Auslegerauslenkung mit 13.0m Auslegerlänge und Windeinwirkung EK3 - w = 118mm
• Torsionsverhalten in Auslegerlängsachse, Auslegerverdrehung bei  L = 9.0m und Tk =  4.0 kNm - 

φA = 0.48°

Montageprozess
1 Vormontage am Masten
1.1 Montage der Ankerseilkonsole
1.2 Montage der Auslegerkonsole
2 Vormontage am Ausleger
2.1 Einhängen des Seilankers mit Schäkel am Ausleger

3 Versetzten des Mehrgleisauslegers
3.1 Einhängen des Seilankers in die Ankerseilkonsole
3.2 Einhängen des Auslegers in die Auslegerkonsole
3.3 Fixieren des Auslegers durch das Einsetzten der Verspannkeile

Bedingt durch die Schwerkraft wird bereits durch das Einsetzen der Verspannkeile eine stabile, 
kraftschlüssige Verbindung hergestellt.
Für die Arbeiten unter Pkt. 3 sind keine zeitintensiven Schraubarbeiten notwendig!

4. Sichern der Verspannkeile mit Schrauben
Das Sichern der Verspannkeile kann beispielsweise nach der Sperrzeit erfolgen.

5. Feinjustierung der Auslegerneigung
Bei Bedarf kann die Auslegerneigung über das Spannschloss im Ankerseil einreguliert werden.

Versetzhilfe 
"Zentrierblech"

L-Ausleger: bis 13,0m

z  1:4

NT-Ausleger SBB (Beispiel)NT-Ausleger SBB (Beispiel) NT-Ausleger SBB (Beispiel)

Montagehilfe:
Integrierter Bügel für
die Gewichtsentlastung
während der Montage

Gleisabdeckung bis ca. 17m ab Mast


